
Premium Armaturen + Systeme

Heizkessel-Anbindesystem
„Regumat 130“ DN 20

Montage- und Betriebsanleitung

Vor dem Einbau des Heizkessel-Anbindesys-
tems die Montage- und Betriebsanleitung voll-
ständig lesen!
Die Montage- und Betriebsanleitung sowie alle
mitgeltenden Unterlagen an den Anlagenbe-
treiber weitergeben!
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1  Allgemeines
1.1 Informationen zur Montageanleitung
Diese Anleitung dient dem Fachhandwerker dazu,
das Heizkessel-Anbindesystem fachgerecht zu in-
stallieren und in Betrieb zu nehmen. Mitgeltende
Unterlagen: Anleitungen aller Anlagenkomponen-
ten.

1.2 Aufbewahrung der Unterlagen
Diese Montageanleitung sollte zum späteren Ge-
brauch vom Anlagenbetreiber aufbewahrt werden.

1.3 Symbolerklärung
Hinweise zur Sicherheit sind durch Symbole ge-
kennzeichnet. Diese Hinweise sind zu befolgen,
um Unfälle, Sachschäden und Störungen zu ver-
meiden.

1.4   Urheberschutz
Die Einbau- und Betriebsanleitung ist urheber-
rechtlich geschützt.

2     Sicherheitshinweise
2.1   Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Betriebssicherheit ist nur bei bestimmungsge-
mäßer Verwendung des Heizkessel-Anbindesys-
tems gewährleistet.
Das Heizkessel-Anbindesystem „Regumat“ er-
möglicht die zeit- und platzsparende Anbindung
des Heizkessels an das Rohrleitungssystem.
Jede darüber hinausgehende und/oder andersar-
tige Verwendung ist untersagt und gilt als nicht
bestimmungsgemäß.
Ansprüche jeglicher Art gegen den Hersteller
und/oder seine Bevollmächtigten wegen Schäden
aus nicht bestimmungsgemäßer Verwendung
können nicht anerkannt werden.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung zählt
auch die korrekte Einhaltung der Montage- und
Betriebsanleitung.

2.2   Gefahren, die vom Einsatzort ausgehen
können

� WARNUNG!
Unmittelbare Gefahr für Leib und Leben!

� WARNUNG!
Die Rohrleitungen und  Armaturen können
im Betrieb sehr heiß sein und zu Verbren-
nungen führen. Handschuhe tragen und An-
lage vor Beginn der Arbeiten außer Betrieb
nehmen.

ACHTUNG!
Mögliche gefährliche Situation für Produkt,
Anlage oder Umwelt!

!
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2.3   Montage, Inbetriebnahme, Wartung
Montage, Erstinbetriebnahme, Wartung und Re-
paraturen müssen von autorisierten Fachkräften
(Heizungsfachbetrieb / Vertragsinstallationsunter-
nehmen) durchgeführt werden. 
(EN 5011 Teil 1 und VDE 1000 Teil 10 für Arbeiten
an elektrischen Einrichtungen).

3     Transport, Verpackung und
      Lagerung
3.1   Transportinspektion
Lieferung unmittelbar nach Erhalt auf mögliche
Transportschäden untersuchen.
Falls derartige oder andere Mängel feststellbar
sind, Warensendung nur unter Vorbehalt anneh-
men und Reklamation einleiten. Dabei Reklamati-
onsfristen beachten.

4     Montage und Einbau
4.1   Installationshinweise

4.2  Montagehinweise

1234 5 6 7 8

� WARNUNG!
Vor Arbeiten an der Anlage sicherstellen,
dass die Rohrleitungen und die Armaturen
abgekühlt und entleert sind.

Elektrische Komponenten (Regler, Pumpen,
etc.) vor Beginn der Arbeiten vom Strom
trennen!

Das Heizkessel-Anbindesystem „Regumat“ wird
vormontiert geliefert.
Der „Regumat“ wird wahlweise mit oder ohne Hei-
zungsumwälzpumpe ausgeliefert. Bei der Variante
ohne Pumpe werden die einzelnen Armaturen der
Baugruppe lose zusammengeschraubt angelie-
fert. 
Die Verbindungen müssen nach Einbau der Pum-
pe mit folgendem Anzugsdrehmoment angezogen
werden:

- Überwurfmutter G 1 45 Nm

Danach die Verbindung auf Dichtheit prüfen.

Der Vorlauf ist werkseitig rechts angeordnet, kann
aber gewechselt werden (siehe 4.5).

Den Vor- (1) und Rücklaufstrang (2) der  Überga-
bestation aus der Isolierung nehmen. Dazu die vor-
dere Isolierung (4) und den Einlegeblock (3) abzie-
hen und die Schraube (7) der Wandwinkel (6) lö-
sen. 

Die Position der Übergabestation an der Wand
festlegen und den Wandwinkel mit beiliegenden
Schrauben befestigen. Dazu die hintere Isolierung
als Bohrschablone verwenden.

Hintere Isolierung auf Wandwinkel aufsetzen, Vor-
und Rücklaufstrang in Wandwinkel einhängen und
mit Sicherungsblech (8) und Schraube gegen ver-
drehen sichern.

Achtung: Beim Einbau von konventionellen Pum-
pen (Asynchronmotoren) den Blinddeckel statt
des Einlegeblocks verwenden.

4.3 Schwerkraftbremse
Die Schwerkraftsperre verhindert bei abgeschal-
teter Pumpe die Eigenzirkulation des Heizungs-
wassers.

In Betriebsstellung ist das Sperrventil geschlos-
sen, Durchfluss ist nur in Förderrichtung möglich.

Bei Inbetriebnahme bzw. zu Wartungsarbeiten
(Füllen und Spülen) muss das Sperrventil geöffnet
werden.

Sperrventil

geschlossen geöffnet
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4.4 Stellmotor  („Regumat M3-130“)
Der Stellmotor NR230 des Dreiwegemischers
kann durch handelsübliche Regelsysteme mit 3-
Punkt Ausgang angesteuert werden.
Der Drehwinkel ist auf 90° begrenzt. 
Bei Erreichen der Endanschläge wird der Stellmo-
tor elektrisch abgeschaltet und ist stromlos. Bei
Störungen des Regelsystems kann der Antrieb
durch einen zusätzlichen Drehknopf auf Handbe-
trieb umgestellt werden.

Technische Daten:
Betriebsspannung 230V 50Hz
Aufnahmeleistung 2,5 W
Schutzklasse II (schutzisoliert)
Drehmoment 5 Nm
Laufzeit 140s
Umgebungstemperatur 0°C - +50°C
Anschlusskabellänge 2,2 m

4.4.1  Dreipunktsteuerung:

4.4.2  Montage des Stellmotors
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ACHTUNG!
Die Drehrichtung warm/kalt ist von der Ein-
baulage des Dreiwegemischers (Vor-/Rück-
lauf) abhängig.

!

� WARNUNG!
Der elektrische Anschluss hat gemäß den
gesetzlichen Vorschriften zu erfolgen!

– Verdrehsicherung (1) fest am Mischergehäuse
montieren.

– Adapter (2) bis zum Anschlag auf das Mischer-
küken (3) stecken. Abflachung beachten!

– Mischerküken so einstellen, dass die Nase des
Adapters nach unten zeigt.  Das Mischerküken
verschließt in dieser Stellung den Abgang nach
unten (voller Bypassbetrieb, kalt).

– Betriebsschalter (8) auf Handbetrieb stellen

– Drehrichtungsanzeige (5) gemäß Abbildung auf
den Stellmotor (4) legen.

– Handverstellgriff (7) auf die Mischerachse
stecken.

Achtung: Der Handverstellgriff lässt sich nur in
einer Rasterstellung leicht aufdrücken. Keine
Gewalt anwenden! Handverstellgriff im Uhrzeiger-
sinn bis zum Anschlag drehen. Pfeilmarke des
Handverstellgriffes befindet sich im blauen Be-
reich.

– Stellmotor auf die Mischerachse setzen.

– Schraube (6) mit Fächerscheibe einstecken und
die Schraube mit einem Drehmoment von >
5 Nm anziehen.

– Betriebsschalter wieder auf Automatikbetrieb
stellen.

„Nase“

blau
Regler

blau

weiß

braun
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4.5  Änderung der Durchflussrichtung

4.5.1  „Regumat S-130“

ACHTUNG!
Die Baugruppen sind ab Werk auf Dichtheit
geprüft. Bei Änderung der Durchflussrich-
tung auf Unversehrtheit der Dichtungen
achten und nach dem Umbau auf Dichtheit
prüfen.

!

111

– Verbindung (1) lösen.

– Vorlauf- und Rücklaufstrang tauschen.

– Verbindung wieder festschrauben und mit einem
Drehmoment von 45 Nm anziehen.

– Mischerküken (6) so einstellen, dass die Nase
des Adapters nach unten zeigt.  Das Mischer-
küken verschließt in dieser Stellung den Abgang
nach unten (voller Bypassbetrieb, kalt).
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– Betriebsschalter (10) auf Handbetrieb stellen

– Drehrichtungsanzeige (8) gemäß Abbildung auf
den Stellmotor (3) legen.

– Handverstellgriff (9) auf die Mischerachse ste-
cken.

Achtung: Der Handverstellgriff lässt sich nur in
einer Rasterstellung leicht aufdrücken. Keine Ge-
walt anwenden! Handverstellgriff gegen Uhrzei-
gersinn bis zum Anschlag drehen. Pfeilmarke des
Handverstellgriffes befindet sich im blauen Be-
reich.

– Stellmotor auf die Mischerachse setzen.

– Schraube (2) mit Fächerscheibe einstecken
und die Schraube mit einem Drehmoment von
> 5 Nm anziehen.

– Betriebsschalter wieder auf Automatikbetrieb
stellen.

– Verbindung (1) und Schraube (2) lösen.

– Stellmotor (3) abnehmen.

4.5.2  „Regumat M3-130“

Vorlauf
links rechts

Vorlauf
links rechts

Vorlauf

(Ansicht von oben)

links rechts

– Deckel (4) und (5) lösen.

– Mischerküken (6) auf die andere Seite montie-
ren.

– Deckel wieder festschrauben und mit einem
Drehmoment von 45 Nm anziehen.

– Verdrehsicherung (7) auf die andere Seite um-
bauen.

„Nase“

blau

6
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„Regumat S-130“ DN 20

5    Technische Daten
5.1  Maße

5.3   Druckverlustdiagramm

„Regumat M3-130“ DN 20

5.2   Technische Daten
Nenngröße DN 20
max. Betriebstemperatur 120°C
max. Betriebsdruck 10 bar PN 10
kvs-Wert

„Regumat-S“ 5,8
„Regumat-M3“ 5,1

Öffnungsdruck Sperrventil 20 mbar
Anschlüsse G1 AG
        flachdichtend
Baulänge Pumpe 130 mm, G 1 AG
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Technische Änderungen vorbehalten.

135505180   01/2012

OVENTROP GmbH & Co. KG
Paul-Oventrop-Straße 1
D-59939 Olsberg
Telefon     +49 (0) 29 62 82-0
Telefax     +49 (0) 29 62 82-400
E-Mail     mail@oventrop.de
Internet    www.oventrop.com

Eine Übersicht der weltweiten Ansprechpartner
finden Sie unter www.oventrop.de.

5.4  Pumpenkennlinien

Grundfos
Alpha 2 15-60

Wilo-Stratos
Pico 15/1-6


